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hauptmann von St. Paul⸗Illaire über eine Be öffentlichen Inſtitutionen der Republik gewinnen gründet erz Vorgehen ſei ei 
a | orgehen ſei ein fra 8. 
ſichtigung der Plantagen Ugualo und Deroma und daß, innerhalb gewiſſer Grenzen, 5 Handel Das then. wier 5 1 Tahen lie 
® e en und das vortreffliche Befinden der dort beſchäftig⸗ß und Induſtrie dieſen Impulſen folgen werden. werden. 
Raiferin begaben ſich geſtern Abend mi fürſtlichen ten aſiatiſchen Kulis. Ebenſo haben fie es — um mit einer Bemerkung 
hieſigen Hofe gegenwärtig 1 Nie Sn Kamerun hat der Beamte Spaete eine des „Boston Herald“ zu ſchließen — in ihrer 
Gäſten nach dem „Deutſchen 0 155 der Bor neue Station für das Rio⸗del⸗Reygebiet in Ndobe Hand, dem geſellſchaſtlichen Treiben jenen 
wohnten daſelbſt, zum zweiten Sate! bis angelegt. Die ihm ertheilte Inſtruktion iſt mit⸗ Stempel der Diftinktion aufzuprägen, welche 
tellung des Luſtſpiels „Der Herr Se getheilt. i EIER allein der ſo viel getadelten Einförmigkeit des 
zum Schluſſe bei. 5 4, Beſonders intereſſant iſt ein längerer Auſſatz amerikaniſchen Lebens Abwechſelung und Farbe 
— Vom Kaiſer iſt den Stadtverordneten von über die ſanitären Einrichtungen in Kamerun verleihen kann. „Wir treiben, anſtatt den franzö⸗ 
Berlin nachſtehendes Schreiben zugegangen: und das Projekt einer Erholungſtation zu Buca ſiſchen, vielmehr den engliſchen Grundbeſitzver⸗ 
„Die Bürgerſchaft meiner Haupt, und am Kamerunberg, wozu jetzt ernſtliche Schritte hältniſſen mit Schnelligkeit entgegen, und die 
Reſidenzſtadt hat auch au . diesjährigen geſchehern. Wirkung wird darin beſtehen, daß wir, ohne die 
Geburtstage durch feſtliche Veranſtaltungen Aus Togo ſind werthvolle Schmetterlinge feften Fundamente zu haben, welche der engliſchen 
mannigfacher Art ihre freudige Theilnahme be⸗ ſammlungen eingelroffen, welche das Muſeum für Ariſtokratie von Geſetzes wegen eigen ſind, uns 
kundet und damit, wie durch die herzliche Be⸗ Naturkunde erhalten hat. ; dem Zuſtande nähern, wo den geſellſchaftlich 
grüßung meiner erlauchten fürſtlichen Gäſte und Den Bismarckarchipel betrifft eine Schilde⸗ bevorzugten Kreiſen insbeſondere gerade alle 
den dem Altreichskanzler bereiteten jubelnden rung des Aufenthaltes des Landeshauptmanns diejenigen angehören werden, welche ihre Be⸗ 
Empfang ein beredtes Zeugniß der treuen Ge; Schmiele daſelbſt im Herbſte 1893. ſitzungen zuſammenzuhalten und möglichſt zu 
ſinnung abgelegt, welche die Einwohnerſchaft Die Royal Geographical Society zu Lon⸗ vergrößern ſich haben angelegen fein laſſen.“ 
Berlins beſeelt. Dieſen Gefühlen haben auch don hat beſchloſſen, die goldene Medaille, welche Gotha, 1. Februar. Der Herzog von 
die Stadtverordneten in der Adreſſe Ausdruck ſie im Jahre 1890 Emin Paſcha für ſeine Ver⸗ Koburg⸗Gotha hat bei den Feierlichkeiten hierſelbſt 
gegeben, in welcher Sie mir und meinem Haufe) dienſte auf dem Gebiete der Afrikaforſchung zuer⸗ auf die Anſprache des Bürgermeiſters Liebertrau 
für das neu begonnene Lebensſahr herzliche kannt hat, die ihm aber wegen ſeiner baldigen u. A. Folgendes erwidert: „Meiner Stadt und 
Segenswünſche gewidmet haben. Aufs An⸗ Nückkehr ins Innere Afrikas nicht zugeſtellt[ Meinem Lande verſpreche Ich, in guten und 
genehmſte hierdurch berührt, drängt es mich, werden konnte, ſeinen Angehörigen aushändigen zu ſchlimmen Zeiten, welch” letztere Gott gnädigſt 
Ihuen als den Vertretern der Berliner Bürger⸗ laſſen. { en fern halten wolle, Meinen Landesfürſtlichen Schutz 
ſchaft meinen tiefgefühlteſten Dank zu erkennen Mit den ſanitären Einrichtungen in Kamerun und eifrige Fürſorge. Möge Gott Mein Be 
zu geben. 5 und der Anlage einer Geſundheitsſtation im Ka⸗ſſtreben ſegnen, geſetzlichen Sinn, Gottesfurcht und 
Berlin, den 31. Jauuar 1894. merun⸗Gebirge beſchäftigt ſich ſodann ein längerer] Vaterlandsliebe zu befeſtigen und Meiner Bürger 
i a Wilhelm k.“ Bericht des Botanikers Dr. Preuß, der wie folgt] Wohlfahrt allerwegen zu mehren. Hierauf wird 
An die Stadtverordneten zu Berlin. ſchließt: 5 8 . das Beſtreben Meiner Regierung gerichtet ſein. 
— Die Zeitung „Das Volk“ hatte Folgendes „Das Sanatorium, wie ich es mir denke, Ich rechne dabei auf die thätige und anfopfernde 
mitgetheilt ſoll natürlich zunächſt nicht für Schwerkrauke Mitwirkung aller Stände ohne Ausnahme, wie 
„Der Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff ſein. Dieſe gehoren in das Krankenhaus nach Ich Mich ſolcher heute bei Meiner Begrüßung 
habe bei Darbringung ſeiner Gllickwünſche am Kamerun, wo ſie ſich unter der ſteten Pflege des erfreue. In Frieden hoffe Ich Meine Regierung 
7. d. Mts zu dem Kaiſer bemerkt, daß er zu⸗ Arztes befinden. So lange kein Arzt im Sana⸗ zu führen als ein deutſcher Fürſt im Sinne 
gleich im Namen der Armee feinen Dank für die torium iſt, konnen auch keine Schwerkranken dort⸗ Meiner Vorfahren, beſonders Meines erlauchten 
Ausſöhnung mit dem Furſten Bismarck aus⸗ hin gebracht werden. Aber es joll Rekonvales⸗ Onkels und Meines unvergeßlichen Herrn Vaters. 
ſpreche. Der Kaiſer habe darauf gefragt: „Auch zenten Gelegenheit geben, ihre volle Geſundheit[ Um Meine Reſidenzſtadt zu ehren und Ihnen, 
m Namen der Armee ?“, worauf der General wiederzuerlangen, und ſoll andererſeits den durch] Herr Bürgermeiſter, für den bei der Vorbereitung 
piederholte, daß er im Namen der Armee ſprechen einen einjährigen oder längeren Aufenthalt im des Mir heute bereiteten Feſttages bewährten 
könne und dem Kaiſer in dieſem Sinne die Hand Küſtengebiet geſchwächten Organismus kräftigen Eifer zu danken, ernenne Ich Sie zum Ober⸗ 
üſſe. Der Kaiſer ſolle hierdurch freudig über⸗ und neu beleben, fo daß der Körper vor ſchweren Bürgermeiſter.“ 
raſcht und gerührt geweſen ſein.“ a Erkrankungen bewahrt bleibt oder doch denſelben Straßburg i. Elſ., J. Februar. Landes⸗ 
Die „Kreuz⸗Itg.“ bemerkt hierzu: Dieſe beſſer widerſtehen kann. Ein vier⸗ bis ſechs⸗ ausſchuß. Unterſtaatsſekretär v. Schraut leitete 
Meldung iſt der Hauptſache nach richtig. Der wochiger Aufenthalt im Sanatorium würde hierzu die Debatte über den Etat ein und führte aus, 
Vorgang hat aber nicht am Geburtstage des allerdings nothig ſein, — weniger nicht, aber da⸗ das Reichsland müſſe 2 900 000 Mark mehr an 
Kaiſers, ſondern am Donnerſtag vorher ſtattge⸗ lür würden die Betreffenden es länger in Afrika das Reich zahlen und für feinen Antheil mit 
funden. a WR 1 ae geweſen 1 1 einſpringen, wu Ay 15 Tabak⸗ 
— Die Zentrumsſraktion hat folgenden it, und die Sterblichkeit würde ſich bedeutend ver⸗ ſteuer eine Einigung nicht erfolgen ſollte. Die 
Antrag im Auge geeac ae ringern. Die Idee der Errichtung eines Sana⸗ Mehrbelaſtung ſei ſehr drückend, ſtöre die einge⸗ 
„ die königliche Staatsregierung zu erſuchen, toriums im Kamerungebirge entſpricht jedenfalls leitete Reform der direkten Steuern und zwinge 
dem Abgeordnetenhauſe baldmoglichſt, zunächſt für einem tieigefühlten Bedürſniß, und im Intereſſe zu einem Verzicht auf gemeinnützige Unter⸗ 
Alle Städte von mehr als 10000 Einwohnern, der Kolonte wäre zu wünſchen, daß fie ihrer Ver⸗ nehmungen. Der Unterſtaatsſekretär ſprach ferner 
d fatiſtiſche Mittheilungen über die Ergebniſſe des wirklichung in nächſter Zeit entgegenſieht.“ eingehend über Maßregeln gegen die Futternoth 
Wahlverfahrens nach Erlaß des Aenderungen des Zum Schluß ſei ein Bericht aus Deutſch⸗ und gegen die Reblausgefahr. Die Rede wurde 
Wahlverſayrens betreffenden Geſetzes vom 29. Neu⸗Guinea mitgetheilt über die Reiſe des vandes⸗ mit lebhaften Beifall aufgenommen. Der Abge⸗ 
Juni 1895 zu machen, welche ſowohl bezüglich der hauptmanns Schmiele nach dem Bismarck⸗ ordnete Baron Zorn von Bulach ſprach für die 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe, als bezügli Archipel, wo, wie ſeiner Zeit gemeldet, im Herbſte Tabakfabrikatsſteuer im Intereſſe des Reichslandes 
ahlen z 0 hauſe, als bezüglich der de der . f A 
Gemeindewahlen, ſoweit bei dieſen das Drei⸗ bei Herbertshohe Unruhen ausgebrochen waren. und des Tabakbaues, die geſammte Bevölkerung 
klaſſenwahlſyſtem gilt, unter Vergleichung mit den Als er ankam, waren die Feindseligkeiten ein⸗ von Elſaß⸗vothringen ſei für dieſelbe. Die Abge⸗ 
entſprechenden Zahlen bei früheren Wahlen den zeſtellt, aber noch kein Friede geſchloſſen. Der ordneten Dr. Petri und Dr. Höffel ſprachen gegen 
Einfluß erſehen laſſen, den die neuere Wahl- und Landeshauptmann ließ den feindlichen Stämmen die Einführung des Unterſtützungswohnſitzes in 
Steuergeſetzgebung auf die Vertheilung der Wähler alsbald ſeine Ankunft mittheilen und eine Ver⸗ Elſaß⸗Lothringen. ee Oi 
n die verſchiedenen Wahlklaſſen ausgeübt hat. Handlung auf einem im Inland gelegenen Hügel, 1 
88 805 Merline, Gesklonte ang] der eine weite Umſchau geſtattet und deshalb Oeſterreich⸗ Ungar. 
Were Der Verein Berliner Kaufleute und Sicherheit gewährte, vorſchlagen. Seine Bedin⸗ Troppau, 1. Februar. Kardinal Koppxiſtſlich aus de 
ae hat an den cen nn 90 zungen waren, daß ſortan wieder Ruhe gehalten „on hier nach Breslau zurckgereiſt. es bei dieſer Maßregel allein bleiben ſollte, fo 
indirekten Steuern die dem großen Kreiſe der und der friedliche Verkehr hergeſtellt werden ſollte. 2 1. Februar. Omladina Prozeß. würde ſie von den Betheiligten als geringe Strafe 
Handelsintereſſenten gewiß willkommene Bitte ge⸗ Die Häuptlinge nahmen den Vorſchlag an und Prag, . { 1 des Zenugenverhö 8 111 95 empfunden werden, weil die Bevölkerung die 
lichtet, den Wechſelſtempelmarken nach ihrem Werth berſprachen, am 26. Oktober v. J. auf Giregire⸗ Im Want 8 ih ein 2290 1 b 00 bft acht Schulpflicht vielſach nur als läſtigen Zwang an⸗ 
ine unterſchiedene Farbung zu geben. Zur Zeit balnakavur zur Verhandlung zu erſcheinen. Der der Zeuge Schmid, e iſſes Nu Halt 1 u ſieht. Es kann aber wohl als zweifellos gelten, 
jt bei dem gleichen Ansſehen aller Wechſelſtempel vandeshauptmann begab ſich deshalb in Begleitung wegen inet Juan n lbs Ferſelbe eint daß die Eltern ſolcher Kinder, von denen die 
Harten die Aufſchrüt, die den Preis augrebt und von Herrn und Frau Parkinſon, welch letztere den Nach Teiner 15 ha 11 tätigte Di x Heine letzteren ihre religiöſen Anſchauungen haben, zur 
u Wechſelbetrag, für den die Marle ausreicht, großten Einfluß über die Eingeborenen beſitzt, mit | lalſchen NEE e Eh 1200 W Verantwortung werden gezogen werden. 
bei beſonderer Auſmerkſamkeit erktunbar. Und uur wenigen Gewehren nach der verabredeten angeklagten . ln chen 1 Führe iche Reben Die „freiwillige Flotte“, welche bekanntlich 
enn auch die Verſorgung eines Wechſels mit der Stelle, woſelbſt die Häuptlinge indeß trotz ihrer ſammlung der 1 90 150 d d En 5 n während des letzten Türkenkrieges ins Leben ge⸗ 
gehörigen Stempelmarke mit einer gewiſſen Be, Juſage nicht erſchienen. Der Platz war in dem gehalten haben. a 9 ae = 15 dem rufen wurde und ſeitdem im ſteten Wachſen be⸗ 
chtigkeit erfolgt, jo hat doch die ſeitherige Busche und in den angrenzenden Thälern gefüllt falschen er iran = 0 diet u ma griffen blieb, iſt häufig in der Preſſe Gegenftand 
leichfarbigkeit ſehr häufig Irrthümer bervorge mit Eingeborenen; aber erſt nach ſtundenlangen auloeſenden Kandidaten der Merizin Großmaun von Erörterungen geweſen. Nicht unintereſſant ift 
zuſen und neben der beträchtlichen Strafe auch Bemühungen gelang es, drei wohlbekannte, aber verleitet worden jet. „ Hierauf fand bis ſpät in es, im Hinblick auf die Rolle, welche die „frei- 
m Matel der Stempelhinterziehung herbeigeführt emnflußloſe deute zum Erſcheinen zu bewegen. Es die Nacht das. a i 10 Vor⸗ willige Flotte“ im Kriegsfalle zu ſpielen bernfen 
er vom Verein Berliner Kaufleute und Ju⸗ wurde dadurch erreicht, daß der Stamm Bita⸗ unterſuchung, Polizei⸗Ko HALS Olie, ſtatt. iſt, zu erfahren, daß dieſelbe gegenwärtig eine 
ieller gemachte Vorſchlag würde Irrthümer vebbavebbeve einige Tage ſpäter um Frieden bat ukreich ftantliche Unterſtützung von 600000 Rubelu be⸗ 
mer noch nicht ganz ausſchließen, aber viel und feine Buße einſendete. Auf dieſem Stande FR Frank ER 8 zieht. Sie muß dafür den Verkehr zwiſchen 
tener machen. und die Dinge vor der Hand geblieben. Die Paris, 1. Februar. In der Deputirten⸗ hetersburg, Wladiwoſtock, Odeſſa und den Schwarzen. 
Die 4. Abtheilung 2. rheiniſchen Feld⸗ Häuptlinge ſind lediglich aus Angſt nicht er⸗ kammer weiſt bei der Wiederaufnahme der Inter⸗ Meerhäfen vermitteln. Für die Fahrten zwiſchen 
Elillerie⸗Regiments Nr. 25, die ſeit ihrer am 1. ſchienen. Die Eingeborenen find gegenwärtig ſo pellation über die Marine der Marineminiſter Wladiwoſtock, dem Ochotskiſchen Meere, Kamt⸗ 
tober v. J. erfolgten Errichtung im Lager eingeſchüchtert, daß fie ſelbſt vor Frau Parkinſon Lefevre die Kritik des Deputirten rockroy über ſchataa und Sachalin ſerner werden jährlich 
Schießplatz Wahn untergebracht war, iſt im zurückwichen und ich. nur auf Zurufe aus der die Panzerſchiffe, Kreuzer und Torpedoboote zurück 17600 Rubel gezahlt. Für die erſtzenannte 
rigen Monat nach Koblenz, ihrer endgültigen Gerne einließen. Der Stationsvorſteher Kolbe ist und verſichert, die kürzlich gebauten Panzerſchiffe[ Summe muß die ufreiwillige Flotte“ endlich bis 
Harniſon, verlegt. augewieſen, ſich lediglich auf eine etwa nothwendig mandprirten in zufriedenſtellender Weiſe und die zum Jahre 1903 um noch weitere vier Kreuzer 
werdende Verteidigung zu beichränten. Eine gute Torpedoboote Fünnten im Kriegsſalle ihren Dienſt von mindeſtens 8000 Tonnen Gehalt und um 
Wirkung wurde von dem bevorſtehenden Beſuche verſehen. Der Beſtand an Proviant für den zwei Transportdampfer vergrößert werden. 
eines Kriegsſchiffes im Archipel erwartet, der in⸗ e e e dee ae t e 1. ae Das Befinden 
zwiſchen erfolgt iſt. orden. ; | ercier erklä des Kaiſers iſt heute weſentli ſſer. Die rechte 
EN Bezug auf die Küſtenvertheidigung, Frankreich f 190 ſooch ef, dee geen 
fehle es weder an Vertheidigungsmitteln noch an 


Lunge it ſtart affizirt, doch iſt jetzt ein Still⸗ 
Vertheidigern; es ſei angebracht, dies dem Aus⸗ 


ſtaud darin eingetreten und momentane Gefahr 
lande gegenüber feſtzuſtellen. Die Vertheidigung 


e 1915 e weicht Tag und 
\ lerne Y Nacht nicht vom Krankenlager ihr nah 
der Kuͤſtenſtädte ſei jo viel wie möglich geſichert; 8 2 UN 
die für die Vertheidigung der Küſte beſtimmte 


9100 N Pd e Liebe. 
8 Na ziedergeneſung des hohen Patienten wird 
Macht beſtehe aus mehr als 200000 Mann, vorausſichtlich eine Ueberſteb lung no Gatſchina 
worin weder ſämmtliche, noch die nicht mobilen vorgenommen werden. Die übliche Reiſe nach 
Staaksweſen der nordamerikaniſchen Union ein Truppen eſnbesriffen jeien. Man ſei damit be⸗ der Krim ſoll, wie verlautet, in dieſem Jahre 
gerade enkgegengeſetzter Entwickelungsprozeß an, ſchäftigt, die für die Vertheidigung von Korſika früher als ſonſt geichehen. Es heißt übrigens, 
den man als beginnende Ariſtokratiſirung der nöthigen Arbeiten zu vollenden. Oer Miniſter der Kaiſer ſei ſchon vor der Ueberſiedelung von 
amerikaniſchen Juſtikutianen bezeichnen könnte. ſchließt mit der Erklärung, ſeine Auseinander⸗ Gatſchina nach Petersburg unpäßlich geweſen und 
Die Auhäufung enormer Reichthümer in einer ſetzungen ſeien die 10 8 ee auf- habe ſich zudem noch beim Feſte der Waſſerweihe 
Reihe weithin bekannt gewordener amerikaniſcher richtigen Mannes. (vebhafter Beifall.) Der 

Familien, der Aſtors, Vanderbilts u. a. m. und Deputirte Lockroy bringt hierauf eine Tages⸗ 


Deutſchland. 


i d die kommandirende Offizier begab ſich darauf ſofor 
Berlin, 2. Februar. Der Kaiſer un 


au Bord des Attentäters, um ihm den Kopf zu 
waſchen. Unſer Dampfer hat zum Schuß 15 i 
Dänemark Wachtkommando von den deutſchen Kriegsſchiffen 
5 . Ei „Arkona“ und „Alexandrine“ erhalten, das täglich 
der am 31. Januar in Kopenhagen im Alter abgelöſt wird. Privatboote für den Verkehr 
von 90 Jahren verſtorbene Ordenskanzler und zwiſchen Schiffen und Küſte wagen ſich unter den 
frühere Geueralpoſtdirelter Graf Danneſtjold⸗Umſtänden überhaupt nicht aufs Waſſer. Man 
Samsbe En ein Großoheim der jetzigen deutſchen iſt auf das Agenturboot augewieſen, das einmal 
Kaiſerin. Eine feiner Schweſtern war mit dem am Tage fährt, aber nicht zu beſtimmten Stun⸗ 
Großvater der Kaiſerin, dem Herzog Ehriſtian den. Uind dabei läuft man noch jeden Augenblick 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderbürg⸗Auguſtenburg Gefahr, angeſchoſſen zu werden ... . Die deutſche 
vermählt und ſtarb 1867. Aus dieſer Ehe ſtamm⸗ Flagge nimmt hier unbeſtritten die erſte Stelle 
ten Herzog Friedrich von Schleswig⸗Holſten⸗ ein. Bezeichnend dafür iſt die Thatſache, daß 
Sonderkurg Auguſtenburg, der Vater der Kaiſerin, eine Anzahl englischer Kaufleute den Schuß der 
und Prinz Chriſtian, der als engliſcher General deutſchen Kriegsſchiffe erbeten haben, da der eng⸗ 
und ane der Königin Viktoria in Lone lüſche Kommandant feiner. Zeit nach England be⸗ 
1905 ebt, Eine jüngere Schweſter des jetzt Ver⸗ richtet hat, aller Handel ſtocke, und er könne keine 
ſtorbenen war mit dem Prinzen Friedrich, dem Verantwortlichkeit für ſeine Landsleute mehr 
Bruder des oben genannten Herzogs Ebriſtian, übernehmen. Inzwiſchen ging der deutſche 
der unter dem Namen „Prinz von Noer“ bekaunt Handel weiter, beſchützt von den deutſchen Kriegs⸗ 
05 1 Der Stammoater der Familie war ſchiffen „Arkona“ und „Aleraudrine“, ſoweit es 
Et e Lande ein 1674 geborener überhaußt die Verhältnifie zuließen, und wer 
110 ber Chriſtians V. von Dänemark, der irgend in Rio in feinem Stammbaum einen deut⸗ 
Lippe Ber däniſchen Hülfstruppen im ſpaniſchen ſchen Zweig ausfindig machen konnte, trachtete, 
1 gekriege war und 1703 ſtarb. Seine Söhne ſich unter deutſchen Schutz zu ſtellen. Es iſt mir 
8 nere Großmutter die dieſer vom König von verſchiedenen Seiten beſtätigt worden, denn 
nen A verliehene Grafſchaft Samsze und wenngleich ich nicht in die Stabt kommen kann, 
nahmen en Namen Danneſtjold⸗Samsbe an; ſo haben wir doch den ganzen Tag Beſuch von 
von dem älteren dieſer Söhne ſtammt die jetzt Kriegsſchiffen. 
noch blühende Linie ab, der der obengenannte Buenos⸗Ayres, 1. Februar. Nach einem 
Ordenskanzler und ſeine Schweſtern angehörten hier verbreiteten Gerüchte hat ſich Nietheroy den 
aud deren Chef, zugleich Beſiter der Graſſchaft braſilianiſchen Aufſtändiſchen ergeben. 


1 
a 
Samsbe, ſeit längerer Zeit Mitglied des däniſchen TE A 
a 11 5 RI EBe = 
openhagen, 1. Februar. Der deutſche Stettiner N icht a 
Geſandte Freiherr von den Brinken hatte heute Stettiner Nachrichten. : E 
0 2 1 Stettin, 2. Februar. Heute Vormittag i 

jand im Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ eine 


Verſammlung Arbeitsloſer ſtatt, die 
ehr zahlreich beſucht war. Herr Fritz Herbert = 
hielt zunächſt einen längeren Vortrag über „Das 3 
heutige Elend“, in welchem er die bekannten Lehr⸗ : 
ſätze der Sozialdemokratie entwickelte. Zum 3 
Schluß ermahnte Redner die Anweſenden, nach Ei 
Beendigung der Verſammlung rubig auseinander 
zugehen, da ans jeder etwaigen Störung der Ord⸗ 
nung nur die Reaktion Nutzen ziehen würde. In 
der ſodann folgenden, ſehr ausgedehnten Dis⸗ I 
Auffion fanden zahlreiche Arbeitsloſe Gelegenheit, 
ihre Nothlage zu ſchildern, und ſie thaten dies ! 
oft mit jo draſtiſchen Ausdrücken, daß dadurch ; 
lebhafte Heiterkeit hervorgerufen wurde. Schließ⸗ 
lich gelangte eine Reſolution zur Annahme, in der 
unter Hinweis auf den durch ausgedehnte Arbeits⸗ 
loſigkeit eingetretenen Nothſtand von ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Behörden Maßregeln zur Vermin⸗ 
derung deſſelben verlangt werden. i 

In der verfloſſenen Nacht wurde die Feuer⸗ 
wehr gegen 1 Uhr nach der Parnitzſtraße gerufen, 
woſelbſt ein auf dem Platz Nr. 4 befindlicher, 
der Stadt Stettin gehöriger Schuppen brannte. 
Das Feuer wurde unter Anwendung einer 
Schlauchleitung nach etwa halbſtündiger Thätig⸗ 5 
keit gelöſcht. : : 3 

* Wegen Vornahme von Ausbeſſerungsar⸗ 5 
beiten wird die dritte Oderbrücke (Neue⸗ 
brücke) vom 5. d. Mts. ab für den Fahr⸗ und 
Fußgängerverkehr geſperrt. ren 

Während des Monats Januar 1894 
zingen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 
and Arbeitsnachweis des Zentralverbandes der 
Stettiner Vereins⸗Armenpflege — Kloſterhof 12 
— 450 Meldungen bezw. Geſuche ein gegen 548 
im Dezember 1893. — Es wurden 291 Hülfe⸗ 
ſuchende mit Abendbrod, Nachtlager und Morgen⸗ ! 
brod, 108 mit Mittageſſen und 1 mit Brod unter = 
ſtützt. Den Einzelvereinen wurden 3, den In⸗ 5 
nungen 32 zugewieſen, dagegen 7 Geſuche als 
anbegründet abgelehnt. Arbeitsgeſuche gingen 6, 
Arbeitergeſuche 2 ein, in 3 Fällen konnte Arbeit 
nachgewieſen werden. ; 

— Der Diinifter der öffentlichen Arbeiten hat, 
der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, neuerdings darauf auf 
nerkſam gemacht, daß die einjährige Militärdienſt⸗ 
zeit auf die vorgeſchriebene Dauer des Ausbil⸗ 
dungsdienſtes der Bauführer um jo weniger in 
Aurechnung zu bringen ſei, als die Militärdienſt⸗ 
dienſtzeit der Einjährigen bei Feſtſtellung des 
Dienftalters als Regierungsbaumeiſter in Berück⸗ 
ſichtigung gezogen wird. : 

— Der deutſche Kriegerbund hat 
im vergangenen Jahre 3812 Kameraden und 
Wittwen von Kriegern mit 63 673 Mark unters 
‚tüßt, ferner in den beiden Waiſenhäuſern des 
Bundes 130 Waiſen mit einem Koſtenguſwande 
von 50000 Mark unterhalten und aus der 
Sterbekaſſe des Bundes an Hinterbliebene 22 100 
Mark Sterbegelder gezahlt. l 


eine Audienz bei dem Könige, um auf Befehl des 
Kaiſers dem Könige für den anläßlich des Ge⸗ 
burtstages des Kaiſers dem Geſandten abge⸗ 
ſtatteten Beſuch den allerhöchſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. 


Nuß land. 


Die Stundiſtenbewegung im Süden det 
Reiches wird, wie bekannt, von der Regierung 
und insbeſondere von der griechiſchen Geiſtlichkeit 
für etwas beſonders Staatsgefährliches angeſehen. 
Vor einigen Monaten ging die überraſchende Kunde 
durch die Preſſe, daß dieſe religiöſe Bewegung 
nachzulaſſen beginne, ja, angeblich ſollten hervor⸗ 
ragende Stundiſtenführer ihre von der Staats⸗ 
kirche für Irrlehren erklärten Satzungen abge⸗ 
ſchworen und in den Schooß der Orthodoxie zu⸗ 
rückgekehrt ſein. Eine kürzlich erlaſſene Ver⸗ 
fügung des Miniſters der Volksaufklärung, welche 
von Oberprokureuren des Synods ausdrücklich 
gebilligt worden fit, liefert aber den Beweis, 
daß der Stundismus nichts weniger als im 
Abſterben begriffen iſt. Nach Petersburg war 
nämlich berichtet worden, daß ſüdruſſiſche 
Stundiſtenkinder, welche die Volksſchulen be⸗ 
ſuchen, ſich weigern, am Religionsunterrichte, der 
vom Popen gegeben wird, theilzunehmen, und 
ebenſo die Zeremonien des griechiſchen Gottes⸗ 
dienſtes nicht mitmachen wollen. Der Minister 
hat nun angeordnet, daß ſolche Kinder unverzüg⸗ 
lich aus den Schulen auszuſchließen ſeien. Wenn 


\ 


Der Kriegsminiſter hat beſtimmt, daß 
Stabsoffiziere des Gardekorps den diesjährigen 
hebungsgeſchäften in den Bezirken der 2., 6., 
44. 18., 22., 26., 30., 33., 38., 42. 57. und 
9. Inſauteriebrigade, event. in denjenigen Ge⸗ 
Bietötheilen derſelben beizuwohnen habe, welche 
R. ruten für die Garde ſtellen. In den Bezirken 
der 26, 30. und 33. Brigade ſoll ſich die Theil⸗ 
ahme auf das Aushebungsgeſchäft der beiden 
'bererſatztommiſſionen erſtrecken. 


. In erfreulicher Weiſe mehren ſich die 

Etimmen, die vor den Gefahren warnen, welche 
dus den ſozialiſtiſchen Neigungen, die in gewiſſen 
Areiſen der eraugeliſchen Geiſtlichen verbreitet 


Während im alten Europa der Dema⸗ 
gogenweisheit letzter Schluß unabänderlich darauf 
hinausläuſt, daß das wahre Heil des Volkes nur 
aus der Zertrümmerung und Vernichtung aller 
geſchichtlich überlieferten Gliederung in Staat und 

eſellſchaft kommen könne, hebt in dem doch auf 
breiteſter demokratiſcher Grundlage ruhenden 


Konzert. 


Unter Mitwirkung der Sängerin Frl. 
katharina Zimdars aus Berlin, des Herrn Dr. 
Otto Neitzel aus Köln und der Kapelle des 
Nönigs⸗Regiments fand geſtern Abend im großen 
Saale des Konzerthauſes unter der Direktion des 
Herrn Profeſſor Dr. Lorenz das dritte Sinfonie⸗ 
konzert des Stettiner Muſikvereins ſtatt. Daſſelbe 
‚wurde mit einer Sinfonie (F-dur) von Hermann 
Hötz eröffnet, die hier zum erſten Mal zur Auf⸗ 


e an der Tagesordnung, deren Beſuch viel⸗ 


wie eine Art Sport betrieben wird. Um fo tet 


30 l achtenswerther iſt das beſonnene Urtheil, das di ider äge in Ländereien, orduung ein, welche dahin lautet, eine Marine⸗ Amerika. führung gelangte und das Intereſſe um ſo mehr 
kleine bt Uhlhorn in Haunober auf der hannoverſchen ee e e zur alt: kommiſſion der Kammer zu beauftragen, eine In einem au die „Köln. Ztg.“ gelangten] ür ſich in Anſpruch nahm, als die Werke des 
8 5 e üben den Werth dieſer evangeliſch⸗mäligen Entſtehung des von den revolutionären Enquete zu machen. Caſimir Perier weiſt dieſe Privatbrieſe aus Rio de Janeiro vom 3. Januar Komponiſten unter den Schöpfungen der Ton⸗ 
ö zialen Kurſe gefällt hat. EN Agitatoren der alten Welt als der Volksübel Tagesordnung zurück und erklärt, das Kabinet wird zu dem bereits erwähnten Zwiſchenfalle fol] ihter der Neuzeit einen hervorragenden Platz 
3. 2 Man überſchätze, fo etwa führt D. Uhlhorn größtes verſchrienen Standes der Großgrundbe⸗ habe eine außerparlamentariſche Kommiſſion er⸗ gendes Nähere mitgetheilt: zunehmen. Wie ſeine Oper „Die Zähmung der 
„sei dus, den Werth ſolcher Kurſe, indem fie vielmehr ſitzr führen. Denn die amerikaniſchen Geld⸗ naunt, die alle Garantien biete. Dieſe Kom⸗ „Seit dem 31. Dezember liegen wir hier im] Widerſpäuſtigen“ ſchnell überall zur Aufführung 
hen Si eee dee e ge l an de fürſten machen, um den Beſitz in ihren Familien miſſion 19 eine unse reiegen, wütbe Debeuten, Hafen, ohne daß es mir bisher möglich geweſen, ebend 16 en Wan ee 
m For ? 7 ili i i mmer nicht in Uebereinſtimmung mit den 3 ie Verhältui * N ratur. 5 
Ireife men, daß dieſe ganze Bewegung in ſozia⸗ zu ſtabiliren, aus den von ihnen erworbenen daß die Ka ) I g mit|den Fuß aus Land zu ſetzen. Die Verhältniſſe weißt fid) als das Werk eines nach dem Höchſten 


Länder eikomplezen mit Vorliebe Fideikommiſſe. der Regierung handeln wolle. Dieſe Ueberein- 
Und die öffentliche Meinung des Landes betrachtet ſtimmung der öffentlichen Gewalten ſei aber un⸗ 
dieſen Vorgang keineswegs, wie manche vielleicht erläßlich im Hinblicke auf das Ausland. (ceb⸗ 
glauben möchten, mit ſcheelem Blicke. Im Gegen- hafter Beifall.) Der Deputirte Briſſon befür⸗ 
Iheil. Der Mangel des mäßigenden, regulirenden wortet die Ernennung einer parlamentariſchen 
Einfluſſes eines in ſich geſeſtigten, der wilden Kommiſſion. Hierauf wird die Diskuſſion ges 
Jagd nach dem Dollar entrückten, auf unver⸗ ſchloſſen. Die Kammer nimmt mit 356 gegen 
äußerlichen Familienbeſitz und die daran haftenden 100 Stimmen dann eine von der Regierung ge⸗ 
Traditionen geſtützten politiſch⸗ſozialen Faktors iſt nehmigte Tagesordnung au, welche lautet, die 
von einſichtsvollen Amerikanern in ihrem Staats⸗ Kammer habe das Vertrauen zu der Ueberein⸗ 
orgauismus ſchon ſchmerzlich empfunden worden. ſtimmung der öffentlichen Gewalten, daß der 
So wenig ſich nun aber eine erbliche Ariſto⸗ Thatbeſtand und die Verantwortlichkeit feſtgeſtellt 
kratie nach engliſchem Muſter aus dem Boden werden wird und die nöthigen Reformen in der 


liegen hier ſchlimmer, als man drüben annimmt; 
zu Lande herrſcht die Regierung, auf dem Waſſer 
gebieten die Auſſtändiſchen, und der Verkehr von 
Schiffen zur Stadt iſt nur durch einen Militär⸗ 
Kordon hindurch zu bewirken und mit allerhand 
Plackereien verbunden, vorausgeſetzt, daß man 
überhaupt ein Boot für eine Landung erhalten 
kann. Tag und Nacht wird von den braſtliſchen 
Kriegsſchiffen nach den Regierunzsforts geſchoſſen 
und von dieſen geantwortet. Wir können von 
Bord aus die Granaten einſchlagen ſehen, und 
der Luftdruck bei dem Abfeuern der großen Ge⸗ 
ſchütze iſt deutlich fühlbar. Beim Einlaufen in 


iſche Bahnen und Anſchauungen einzulenken 
ee wodurch der Kirche nur neue Gefahren er⸗ 
Hm. Ein Geiſtlicher ſoll ſich lieber um die 
hältniſſe der eigenen Gemeinde kümmern. 

f Eine faſt wörtlich gleichlautende Aeußerung 
„nnen, Pr dem Munde eines hervorragenden Mit⸗ 
2 Be preußiſchen Oberkirchenrathes bekannt 


ſtrebenden Künſtlers, der ſichtlich beſtrebt iſt, ſeine 
eigenen Wege zu gehen, und dem neben dem 
Wiſſen die praktiſche Erfahrung zur Verfügung 
ſteht, feine Gedanken in lebensfähige und daucr⸗ 
hafte muſikaliſche Gebilde umzuſetzen. Der 
erſte Satz trägt eine ernſte, kraſtvolle Färbung 
und intereſſirt durch fein anſprechendes Haupt⸗ 
thema, das eine für den Mufiker feſſelnde Aus⸗ 
beutung findet. Der zweite Satz, ein aumuthi⸗ 
zes Allegretto, empfiehlt ſich durch ein von vorne 
herein auftretendes orginelles Hornmotiv, welches 
ſpäter Trompete, Klarinette in wirkſamer Weiſe 


, Nr. 3 des „Kol. Blattes“ bringt einen 
“ Ei des Kompagnie hrers Johannes vom 

# ovember v. J., welcher die vollſtändige Ber 
Yung der Stämme am Kilimandſcharo ergiebt. 


ali und die anderen Häuptli ifern i aß i bi Yari ührt wer f. i in unſerer wiederholen und das ſich in feiner geſchmackvollen 

hi en! zäuptlinge wetteifern in ſtampfen läßt, ſo wenig kann a prior gelcugnet Marine ausgeführt werden. den Hafen ſchlug eine Granate in unſerer un⸗ wiederhole as ſi er g Mu 

4 eutfertigteit werden, daß auch die amerikaniſche Republik Paris, 1. Februar In dem von dem Ver⸗ mittelbaren Nähe ins Waſſer, und als wir heute Verarbeitung und reichen muſikaliſchen. N 

Special em dun Bericht des Kompagnieführers Ramſay Keime zu. Tonjerpatiren. Bildungen in ſich trägt walter des Reinach'ſchen Nachlaſſes und dem uach dreitägigem Warten eine Anzahl Arbeiter an rung recht vortheilhaft präſentirt. Der dritte Satz 


4. Dezember v. Js ſchildert einen bluti 

N „Os. gen 
0 00 bie ichen Zufammenftoß deſſelben mit einem 
Note | 55 600 Mann ſtarken Mafititrupp bei Be⸗ 


ae, Sehr erfreulich iſt ein Bericht des Bezirks⸗ 


iſt zart und weich, fait ſchwermüthig gehalten. 
Das Finale ſteckt voll friſchen Lebens und ver⸗ 
leiht mit ſeinen muntern Rhythmen dem Ganzen 
einen gefälligen Abſchluß. — Wenn ſo in dem 
Werk eigenartige Empfindungen, eine reiche 


— ſie müſſen nur Zeit und Gelegenheit zu ihrer Liquidator der Panama Geſellſchaft gegen Cor⸗ geuter a 
Entwicklung finden. Es kann gar nicht aus⸗ nelins Herz auzeſtrengten Prozeſſe hielt der fängniß bedroht, wenn fie die Leute nicht Kopf 
bleiben, daß mit der Zeit die Familien mit gus⸗ Staatsanwalt heute die Schlußrede, in welcher für Kopf wieder ans Land beſorgen —, wurde 
gedehntem befestigten Grundbeſitz einen gewiſſen er hervorhob, die Juſtiz verachte die von Herzſauf die Boote geſchoſſen, obgleich fie von einer 
Einfluß auf die Fortbildung und Leitung der ausgeſprechenen Drohungen, die Klage ſei "ber deutſchen Kriegsbarkaſſe begleitet waren. Der 


Bord bekamen — die Agenten wurden mit Ge⸗ 


Fantaſie, hochentwickelter. Siun für ſchöne und Angeklagte: Bin fo frei, Herr Nath. Näm⸗ es ſich nennenswerth auf dieſem Gebtet zu regen 45.50 B., 
edle Klanzwirkungen und eine hervorragende Be lich bei uns geht a Mordsg'ſchäft, und mir Kell⸗ erſt um 1740, das Jahr beſt 9. 
gabung, für die jeweilige Stimmung die richtigen nerinna hab'n grad Fwerglu, daß mer firti wer'n. Friedrich des Großen. Der Aufſchwung iſt alſo titus c 
Ausdrucksmittel zu finden, zu Tage treten, fo ſollte Jetz'n kenna S' unſere Leut in der Mülnch'ner⸗ ein koloſſaler, völlig ein Ausdruck des großar⸗ 100 Prozent lolo 70er 30,8 bez., per 
man erwarten, daß die Aufnahme eine beſonders ſtadt. A jeder, der dir a boauig's Fünferl gibt, tigen Auſſchwungs, den das geiſtige Leben über⸗ 50,6 non, per April 
günſtige fein werde; dies war jedoch nicht der wennſt eahm am Abend an Weiher voll Bier zu- haupt genommen hat. 5 „ Mai⸗Juni 70er 32,5 10 , per 
Fall, trotzdem die Sinfonie in Herrn Profeſſor atrag'n haft, der moant, er will zerſt bedeant Aus Orleans wird dem „XIX. Siecle“ 34,2 nom. 5 
Lorenz einen trefflichen Interpreten gefunden hatte ſein. Der Dane ſchreit: „Mari, a Mahl", der ſolgende erbauliche Geſchichte berichtet: In der Regulirungspreiſe: 
und die Wiedergabe als eine durchaus gelungene Ander': „Was is mit meine Schweinswürſtl!“ Ortſchaft Olivet befindet ſich ein Penſionat der Roggen —,—, 70er Spiritus 30,6. 
bezeichnet werden kann. Der brüllt: „Kellnerin zahl'n!“, wieder Oaner: Schweſtern des h. Vincenz von Paul, und aus Angemeldet: Nichts. 
Einen außerordentliche Kunſtgemuß boten die „Wenns ka Gſchwoll ne mehr giebt, na kriag i a dieſem verſchwand im März vorigen Jahres ein = 
Klaviervorträge des Herrn Dr. Neitzel aus Köln. Dutzend!“ Oaner ſchimpſt über! ſchlechte Ein-| Mädchen von achtzehn Jahren, Namens Aline 
Schon in der vollendet ſchönen Wiedergabe der ſchenka und blaſt in ſein Krug eina, daß er im Girault. Sie tauchte im Juni in Tours wieder 
Sonata (appaſſionate) op. 57 von Beethoven G'ſicht ausſchaugt, als ſollt er raſirt wer'n, dem auf, und zwar in geiſtlicher Männerkleidung. Sie 
zeigte ſich ſeine vollkommene Beherrſchung des Andern wieder ſehlt ſei Biermerkerl, und Unſer⸗ erzählte dem Polizeikommiſſar, fie ſei fünfund⸗ 
Juſtruments. Eine ſolche Kraftfülle und doch oaner ſchwitzt wie a Bär. Der Herr kommt alle ſiebzig Tage, vom 18. März bis zum 3. Juni, 
wieder eine ſolche Zartheit haben wir lange nicht Minuten und raunzt: „Marie, wo hab'n 's denn im Zimmer des ſechsundzwanzigfährigen Kaplans 
vernommen. Und welche plaſtiſche Vollendung in eahnern Kopf! Paſſes's do a wengl auf oder es von Olivet, Namens Noret, verborgen geweſen. 
der Geſtaltung erfuhr das reizende Nocturne giebt a Luſtveränderung!“ Und i ſteh' nachher da Der Kaplan habe ſie im Beichtſtuhl verführt, 
g-dur (op. 37,2) von Chopin! Der Applaus des wie d' Moni von Dacha und ſoll dene unbändigen dann in der Kirche verſteckt und ſie ſchließlich in 
begeiſterten Auditoriums war denn auch nach G' ſölln in aller Freundſchaft Herr wer'n. San 's der Nacht auf fein Zimmer genommen. Dort 
jedem Vortrag ein fo ſtürmiſcher, daß der geniale nur froh“ daß S' ka Kellnerin wor'n fan, Herr blieb fie, wie: gejagt, fünfundſiebzig Tage, ohne 
Pianiſt nach der mit einer phänomenalen Technik Staatsanwalt! 
zu Gehör gebrachten Meyerbeer⸗Liszſchen Kompoſi⸗ Richter: Wie war es alſo am 10. Dezember? 
tion „Der Schlittſchuhläufer“ noch freundlichſt Angeklagte: Ja, ſehg'n's, Herr Rath, dös 
eine Einlage gewährte. SAT Yortgni ſwar a ſo! Der Vergolder dader kimmt alle Tag 
Recht vortheilhaft führte ſich die hier bereits [und trinkt dreimol drei Quartl, dazua let er 
beſteus anerkannte Sängerin Frl. Zimdars aus zwoa Zeitungen und dann geht's Mamſ'n an: 
Berlin wieder ein. Die geſchätzte junge Künſtlerin über z'wenig Lohn, ziel Arbet, über Unter⸗ 
verfügt über eine in allen Lagen vortrefflich ans: drückung von die Arbeiter, und wenn eahm Koaner 


Spiritus etwas feſter, 


per Juli 146,25 
Mark. 


Mark. RE 43 
Rüböl per April⸗Mai 
Oktober 46,80 Mark. . 


daß der Vorgeſetzte des Vikars, der in demſelben 
Hauſe wohnende Pfarrer, etwas merkte. Die 
Oberin des Penſionats hatte von dem Verſchwin⸗ 
den des Mädchens keine Anzeige gemacht. Die 
Affaire wurde endlich ruchbar und der Gemeinde⸗ 
rath von Olivet nahm ſich ihrer an, indem er die 
Thatſachen feſtſtellte und an den Präfekten eine 
Eingabe machte, in der er verlangte, daß der be⸗ 


137,75 Mark. 


1894 108,00 Mark. i 
Petro 


geglichene Stimme von ſympathiſchem Timbre und angibt, na’ kimmt er über's ſchlechte Einſchenka. treffende Vikar ſammt dem Pfarrer, der nichts Preuß. Confols 4% 107 %0 London kurz 
eindringlicher Innigleit. Ihr Vortrag iſt ſtylvoll. Wiſſn S', i hab a große Geduld, aber ſo a gemerkt hatte, abgeſetzt oder wenigſtens von Olivet ne geeigent. % 86,30 erde kurz 


Deutſche Reichsanl. 3% 86,30 
Pomm. Pfandbriefe 3¼½% 99 80 Paris kurz 
49 9 


entfernt werden ſollte. Der Herr Präfekt aber 
üg do 80 Belgien kurz 


ſern von aller Affektion, und überſchreitet nie die e al 
hatte taube Ohren und verfuchte im Einverſtändniß 


Z'widrian, der machet an Heilinga tappet. Jetz'n 
natürlichen Grenzen und Empfindungen, ohne dabei 


bring' i eahm wieder drei Quartl und ſcho' im 


Ruſſ. Boden-Eredit 413% 104,00 
0. dy 1880 99 75 
Plexika. 6% Goldrente 64,70 
Oeſterr. Banknoten 16270 
Nuſſ. Banknoten Caſſa 2.0,80 ! 
do. do Ultimo 220 75 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4½% 105,90 
do. 110) 4% 102 50 
do. (100) 4% 101 50 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 9 
V.— VI, Emijjion 12,50 Doran 
tett. Vule.⸗Act. Littr. B. 108 75 Furrenſe 
Stett. Vule.⸗Prioritäten 129,00 Mariet 


Lorenz noch einen beſonderen Glanz erhielten, zum 
Theil eine ausgezeichnete Wirkung erzielten, wie 
dies namentlich bei den beiden Schubert'ſchen Ton⸗ 
ſchöpfungen „Der Kreuzzug“ und „Fiſcherweiſe“ 
und dem tiefempfundenen „An Alexis ſend' ich 
Dich“ von Himmel der Fall war, nach welchem 
noch eine Zugabe begehrt und auch gewährt 


wurde. TEE 
Den Abſchluß des faſt überreichen Programms 
bildete die klangſchöne Athalia⸗Ouvertüre, in der 


Quartl will i hab'n!“ und hoaßt mi' an 
i trau' mir's gar net z'ſagen,. ... an' alt'n 
Stellwag'n. Jetz'n war's aus! J nehm’ den 
Kruag, ſchütt' eham 's ganze Bier ins Geſicht 
und werf eahm 'in Kruag a glei’ nachi. Und dös 
hätt'n Sie a thon, Herr Rath. Wiſſen's ais hat 
ſeine Grenzen. l 0 
Richter: Hat der Mann keine Anſtalten ge⸗ 
macht, Sie für dieſe That zu züchtigen! 
Angeklagte: Herr Staatsanwalt! Aber was 


nicht ſehr erbauten Gemeinde, geiſtlichen Troſt zu 508 
ſpenden. m 

— In der Familie des Grafen Jakob Zichy 
auf deſſen Gute in Euyieske hat ſich dieſer Tage 
ein entſetzlicher Unglücksfall zugetragen. Der 
junge Graf Zichy und die jungen Komteſſen 
Martha und Klara wurden während des Spiels 
von dem Neufundländer des Grafen gebiſſen 
Anfangs wurde den unbedeutenden Verletzungen. 


wenig Beachtung geſchenkt, doch verbreitete ſich 


Dale. Credit 
ug z 
Dol de 


Laur Hille 


Südbahn 


Um ihn zu einem Schritte zu zwingen, hat 8 
| 
| 


3 5 Er 5 „ Maſchinenb.⸗ be 9, 
die Kapelle nochmals Gelegenheit fand, ihre glaub'n S. denn. Daworfa hätt i den Kripp n- allgemeines Entſetzen, als ſich an dem Thiere die Sen Mien n Velber 8 Na 5 17 0 Zunahme 491000. ö N 
Leiſtungsfähigkeit in ein ſehr günſtiges Licht zufreiter. Da müaßen ſcho' Andere kemma. Mir Merkmale der Tollwuth zeigten. Der unglückliche r 2500 e 1670| Notenreſerve Pfd. Sterl. 17527 000, Zunahme 
ſtellen. l f —t [ſan vom Wald dahoambt. junge Graf iſt mit feinen beiden Schweſtern ſo⸗ Petersburg tury 218.00 Franzosen 1 401 000. 1 
— Bei der natürlichen Darſtellung der tapferen fort zu Paſteur nach Paris gereiſt. Für die un⸗ Tendenz: ſtill. A gRegierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 8 960 000, 
1 PP Waldlerin wurde auf Vernehmung der Zeugen glückliche gräfliche Familie giebt ſich allenthalben E . Abnahme 400000. ö 11. 
Stadt⸗Theater. verzichtet und die Angeklagte zu fünf Mark Geld⸗ die innigſte Theilnahme kund. - Paris, 1. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
N ee ene Sat i ſtrafe verurtheilt. — Ein gepfändeter Eiſenbahnzug — das Kourſe.) Seit. 4 f 54% gegen 54 / in der Vorwoche. 141 
Ein regelmäßiger jährlicher Gaſt iſt an u 5 5 wor n : j 0 ) i 4%è geg li eee ) 
ſeren Bühnen der faiferl, ruſſiſche Hoffhaufpieler |. Die Verurtheilte legte die fünf Mark auf den dürfte wohl noch nicht dageweſen ſein! Ein Aus =. Kours vb. 31,| Clearinghouſe⸗Umſatz 136 Mill, gegen die eut⸗ 
Herr Leon Reſemann und hat ſich derſelbe Richtertiſch und ſagte: „Meint Herrin, fo viel war geſtellter der „Canadian Pacific Railroad Co., 3% amortiſteb. Rente .. 5 ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
ie ee LE MN eee der G'ſpaß ſcho' werth.“ Namens Barry, wurde vor einiger Zeit in New⸗ / Rente 97,40 96,77½% 12 Millionen : 2 
bier ſchon einen ſo großen Kreie von Freunden a hork verhaftet, Unter der Anſchuldigung, ſich unge⸗ Italieniſche 5 / Rente.... ... 7127 ¼' 78.95 i 
5 erworben, daß ſeinem Auftreten ſtets N Juter ? bioriger Weiſe 1500 Dollars angeeignet zu haben; 3% ungat, Goldrente .. 9405 r — 
Bi RE Se ter 15 Jen Beet 10 che 5 ſer wurde ein paar Wochen im Gefängniſſe zu 40 1 e 9980 Eon 
4 wählt, woſelbſt 90 ann Dienſtag in bare Metztzuſchts ara hriehten, Newpork gefangen gehalten und daun nach Haliſar 400 nit Erne 10065 102,75 Waſſerſtand. 
5 Schauſpie ys Leben kin Sali um erſten Berlin, 2. Februar. Heute Abend findet geſchickt, wo er vor dem Richter erſchien und eine 40% Spanier Ml Ane 63.00 6262 Ste tin, 2 Ne 
* Male ute und einen erfreulichen ut davon⸗ im königlichen Opernhauſe der Subſkriptionsball glänzende Freiſprechung erzielte. Barry ſtrengte Gonvert. r 28612 ö＋28.07½¼ 1 Zell. = 5,36 8 5 5 f ; 
2 trug. „Wir hatten erſt geſtern Gelegenheit den ſtatt, und da mag es intereſſaut fein, einmal] nun ſeinerſeits gegen die Eiſenbahungeſellſchaft einen Türkſſche Looſe . 10050 | 100,60 Zoll — 54: e 5 11 9 
geſchätzten Gaſt als Hamlet“ in den erſten einen Blick auf die Phyſiognomie zu werfen, Prozeß an wegen ungerechter Verhaſtung und ver⸗ % privil. Türk⸗ Obligationen. 47090 | 170,00 . TEE 
3 Akten zu ſehen und erhielten aufs neue den welche dieſe Opernbälle vor einem halben Jahr- langte 20 000 Dollars einerſeits wegen der erlit⸗ Franzouau— 63625 640.00 5 
Beweis daß 5 err Nefemamı eine hohe Stufe der hundert zeigten. Moltke ſchrieb im Jahre 1842 teuen moraliſchen Nachtheile — denn die Nach⸗ Lombar deen. 242.50 Te legraphiſche Depeſchen. 
Fe Her AR SEHON ae an feine Braut in ſpäter Nachtſtunde wie folgt; richt von ſeiner Verhaftung hatte ſich nicht nur Faugue ottomane 99500 600,00 . 1 . 
stünftlerfchaft erreicht bat ; fein Hamlet iſt in ver Ich ſchreihe Dir heute nur wenige Zeilen, denn in den Vereinigten Staaten und in Kauada, ſon⸗ » de Paris. nee 62% | 617,00 Wien, 2. Februar. Der Bolſchaſter Prinz 
Maske freilich nicht mehr der von jugendlicher UT; ) A A „ er i ; itet - n Gescompte .u, 30,80 30,00 [Reuß trat geſtern Abend mit ſeiner Gemahlin 
= Schwürmerei erfaßte Dänenprinz, denn der Zahn ich bin heute ſehr müde, weil ich die Nacht erſt] dern auch in feiner. iriſchen Heimath verbreitet Te 10000 99500 5 gelten 73 . y 
3 a! Zeit hat vie Züge des Künſtiers nicht unbe⸗ um zwei Uhr nach Haufe gekommen bin. Es und andererſeits wegen der materiellen Schädi⸗ „ mobile.. 88, 88.75 kin ſechswöchentliche Urlaubsreiſe an. Zum Ab⸗ 
4 rührt gelaſſen, aber wie in jungen Jahren hat fie) | war eine, große Redoute im Opernhaus. Alle gung, die ihm daraus erwachſen ſei, daß man Peridional⸗Aktien 512.0 | 512,00 ſchied hatten lich auf dem Bahnhof, der ruſſiſche 
2 Herr Reſemann das bienfante Organ und die Bänke waren aus dem Parquet fortgeſchafft,. ihn in Newyork in ein feuchtes, ungeſundes Ger Rio Tinto-Aktien 362.50 | 559,30 (Gescher TOHONEN And der würtembergiſche 
3 Gewandtheit ind veibenfchaft des Spiels bewahrt daſſelbe in gleiches Niveau mit der Bühne erhöht fänguiß geworfen hatte, wo ſich fein Geſundheits⸗ Suezranal Aktien. 693,00 2690 Geſandte von Varnbüler eingeſunden⸗ e eee 
: und er verſteyt diefe Vorzüge auf das wirkſamſte und ſo aus dem ganzen mächtigen Hauſe ein un⸗ zuſtand ſo verſchlimmerte, daß er vielleicht nie⸗ Credit Lyonn ais. 772,0 775,00 Brüſſel, 12. Februar. Prinz Karl von 
— zl ee eee here; zeheurer Tanzſaal gebildet, welcher aufs ſtatt⸗ mals vollſtändig wieder hergeſtellt werden dürfte. B. de Frange 4100,00 —,— Hohenzollern wird heute Vormittag vom Königse 
zu verwerthen. Sein „Hamlet“ bot denn auch i i d da die Bahn. Labacs Ottom............... 412,00 | 41300 paar in Audienz empfangen werden. F 
. eine durchweg gediegene Leiſtung, die Erſchütterun lichſte dekorirt und von tauſenden von Lampen] Barry gewann ſeinen Prozeß, und da die Bahn Wechſel auf deutsche Plühe 3 M. 122 121 IM dienz empfangen . Be 
2 ; e BR N Be. De Sup und Gasflammen erleuchtet war. Das Orceiter geſellſchaft die 20000 Dollars nicht gutwillig e el auf deutſche Plätze 3 M. 1%, 12% Am kommenden Miltwoch beginnen die Vor⸗ 
99 97 55 Pate DEU, DE ul Die 11 0 ſchwebte in einem Luftballon, und alle Logen zahlen wollte, beabſichligte fein Vertheidiger An⸗ N A Fanden es e Kae 9 10 leſungen der eutlaſſenen Proſeſſoren im Logenſaal. 
, / , , WeR# | 20080 | Sr,,munles, dr Öre, tbeite hen. bisherigen? 
traumhafte Auftreten bei der ſimulirten Tollheit Unten tanzte, gehörte rather zu dem, was Mon- zu pfänden, er durſte es jedoch nicht thun, weil . Wien. 1975 19820 Jußörern Reclus 9 er Werde Anfang Marz 
E u efialten. f Den Höbepunkt erreichte feine taigne „Ia tourbe de la Société. nennt; es gab die Maſchinen interkolonialen Dienſt thun. Es „  Mabrib &........ 406% 403,00. eintreffen und die Geobraphie⸗Vorleſungen au der 
* Leist im 3. Akt, welcher in ſehr e ede er allerlei Aufzüge, Quadrillen, Gedränge, Hitzeſblieb ihm daher nichts anderes übrig, als einen Uoinptoir W’Escompte, neue 18,28 | 12,87 llniverſität begtunen. In der Nationalbank 
* Weiſe 10 55 toren Sehen wurde und Staub. Aber das Gewühl von wohl drei, auf der Station Halifax haltenden Güterzug — Ntobinfou-iittien e . . . ꝗ 16,83% —,— ſſollen geſtern 75000 Frauks deponirt worden 
F Wat ſchon ber Moſtelog eilt Weiſtrftück d. tauſeud Menſchen nahm ſich, beſonders von oben] mit Ausnahme der Maſchine — pfänden zu een. Wes, Maheatk. 19,8 19,81 ſein behufs Organiſirung einer neuen Aniverſität. 
Be: Dialogs und die Wige mit Ophelia voller zeſehen, artig genug aus. — Das beſte war ein laſſen. Jetzt erſt bequemte ſich die Bahngeſell⸗ dalia dtn • 8.09. 3a 8 Brüſſel, 2. Februar. Die Leiter der Ant⸗ 
1 Empfindung, ſo bewies er bei dem Nultreten der ber artet Sonnen, ace e e R ſchaßt dazu, die 20 000 Dollars zu bezahlen.. e r Ahn oi Ae i 
5 8 > PIERRE jel. — der vergitterten königlichen Loge zunächſt der Bühne Sprottau, 1. Februar. Die Zahl der 5 en a : Ir die Aufführ W scher 
1 g Aer en ker Dale ib bee Wie gereckt war. Da ſpeiſeten der Prinz von Pren⸗ Hen ik auf 60 ae Sechs Faß eee e SE denen e n d n de de e 
bei der kürzlich ſialtgehabten Aufführung“ des ben, Mein Herr. Prinz Albrecht, der Krenprün | Topesfülle find vorgekommen. Die Epidemie zeiger: Regen. 0000 
£ Dramas und haben wir dieſelbe damals ein⸗ don Würtemberg, der von Baiern, Prinz Auguſt dauert fort. s en Februar, 4 Bere 0 buen 1 8 oſten zu große Schwierigkeiten ent“ 
d gehend beſprochen; gegen das Spiel des Gaſtes ren PAR. an en en 00 hieſigen 1 Kaſſee.  ‚Orecmistapsbreicht) pod aber |" Marie; 2. Februnk, Nich der geſtitgen 
1 blieben die Mitwirkenden zum größten Theil zurück. Fürſt Bismar ck h 155 ſium hat der Oberprimaner Naſſauer einen Se | als ni Februar , ber März 82,2. 9 , eee rigen 
N inige derſelben verli ich ſehr 1 hat den beiden Wacht⸗ mord verübt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß — P Bine 23 82,25, Kammerſizung wurde es ſehr bemerkt, daß der 
f ee A un f A an 105 meiſtern der Leib⸗Gendarmerie, welche am 26. Ja⸗ ber Jüngiih der e A un jan 600 600 per Mai 80,50, per September 77,25. — Generalſtaatsanwalt mit dem Juſtizminiſter Lane 
DE el 1 N nuar im Berliner Schloſſe bei ihm den Dienft| Mark hinterläßt, aus gekränktem Ehrgeiz und aus Behauptet. dt gere Zeit konſerirte. Mau ſchloß hieraus, daß ſich 
g Herr Reſemann auf die Hülfe deſſelben verzichtete. : 9 enſt Mark hinterläßt, aus gekränktem Ehrgeiz 5 1 b 3 5 8 an { 
A. ! hatten, zur Erinnerung an dieſen Tag die Medaille, Schamgefühl gehandelt hat. Der „Mainz. Anz.“ Hamburg, 1. Fe ruar, Nachmittags die Unterredung um die letzten Juſtruttionen, 
8 1 0. K. welche feiner Zeit zum Jubiläum des Fürſten ge“ bringt folgende Darſtellung des Falles: „Unmittel⸗ Uhr. Zucker markt. (Nachmittagsbericht.) welche noch bezüglich der Hinrichtung Vaillauts 
prägt wurde, zuftellen laſſen. - Abar nach der für das Maturitätsexamen vorge⸗ Miene d lane in an zu ee le ieh 1 
N TER 10, g, Non einem verſchwundenen Prinzen Weißlichriebenen griechiſchen Arbeit erllärte der Ober⸗ er Feb a7 1267 Mä 127270 ei 9170 , Die berühmte Schauſpielerin Leonie de Blanc” 
£ Aus den Provinzen. eine Berliner Lokal⸗Korreſpondenz Folgendes zuſprimaner feinen Mitſchllern auf dem Gauge, er Per Februar nen, per März 12,7 per Mai ſiſt geſtern geſtorben. Weng 
E Damgarten, 31. Januar. Geſtern Abend berichten: „Sensationelles Auſſehen erregt in habe zweifellos eine ſehr gute Arbeit abgeliefert, er 12,90, per September 12,92 /. — Stetig. Venedig, 2. Februar. Aus den Magazinen 
2 1,98 Uhr brannte in unſerer Nachbarſchaſt Ribnitz Sports⸗ und Kavalier⸗Kreiſen das plötzliche Ver⸗ habe den Thucidides bei ſich gehabt und abge⸗ Bremen, 1. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ des Bau⸗Unternehmers Jolencalani iſt eine Kiſte 
5 vas am Markt gelegene Haus des Drechsler ſchwinden eines erotischen Prinzen, der einem ſchrieben. Der Direktor hörte die Erzählung, stellt bericht) Daffinistes Pezrole n, (Iffiziee geſtohlen worden, welche mehrere Stilogramme 
. meifters Tredup rollſtändig nieder. Das Feuer Garde Regiment attachirt war, um die Einvich-|jofort die Thatſache ſeſt, der Oberprimaner geſteht Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) F aß⸗ Ohnamit enthielt. Die Polizei hat mehrere des 
A war in der Werkſlatt entſtanden, wo es in den tungen der deutſchen Armee zu ſtudiren. Derſelbe, zu, daß er ſich unerlaubter Hülfsmittel bedient zollfre. Nuhig. Loko 485 B. — Baum = Diebſtahles verdächtige Anarchiſten verhaftet. 
1 zeichen Holzvorrüthen reichliche Nahrung fand. der iin Südweſten der Stadt eine fileftlic einge hat. Der Direktor erklärt ihm, daß die Prüfungs⸗ wol e ruhig. ‚Palermo, 2. Februar. Der Aufruhr i 
. Als die Feuerwehr auf der Braudſtätte erſchien, richtete Wohnung inne hatte und fechs Pferde und konferenz über die Sache entfeheiben werde. Der . „mer, 1 Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Sizilien iſt beigelegt. Es ſtehen ſchon zehn Ba⸗ 
1 zwei Equipagen hielt, ſoll angeblich durch Wucher⸗ 8 duktenmarkt. Weizen loko matt, ver, taillone bereit, um nach Italten zurückzukehren. 


Oberprimaner war ſich offenbar der Konſequenzen 
bewußt, denn bereits am Freitag muß er den Ent⸗ 
ſchluß zu feiner unglückſeligen That geſaßt haben. 
Am Freitag Mittag kauſte er ſich den Revolver. 
Am Montag begiebt er ſich in die Klaſſe zu feinen, 
Mitſchülern, es wird ihm vor verſammelter Klaſſe 
durch den Direktor im Beiſein der übrigen be⸗ 
theiligten Lehrer die Mittheilung gemacht, daß er 
von der Fortſetzung des Maturitätsexamens aus⸗ 
geſchloſſen ſei, er begiebt ſich aus dem Zimmer 
und unmittelbar, nachdem die Thür geſchloſſen, 
ertönte ein Knall — und der verzweifelte, un⸗ 
glückliche junge Mann war eine Leiche.“ Schließ⸗ 
ig jet noch bemerkt, daß Naſſauer vor ſeinem 
1 is ſeine Leiche in Gotha verbrennen mark t. Weizen flau. 9 
Lendon, 1. Februar. Die Baumwollen⸗ Peter weichend. Gerſte ruhig. 
ſpinnerei der „Rye Mill Company“ in Oldham 
nie i u Feuer zerſtört. Der Schaden be⸗ 
— Dem neueſten Berliner Adreßbuch entneh⸗ Bafin ec. f Mark; er iſt durch 
men wir, daß dort 802 Zeitungen! und Zeitſchrif ß f 19 
ten erſcheinen. Davon ſind 60 amtlich, 66e i : 
politiſch, 219 fallen ins Gebiet der Kunſt nnd 
Wiſſenſchaft, 275 ins Gebiet des Handels, der 
Giwerbe und Landwirthſchſt, 37 ſind ſpezifiſch 
religibſen und 145 verſchiedenen Inhalts. Hierzu 
kommen noch 19 auswärtige, die in Berlin ihre 
Vertretung haben. Man kann ſich denken, daß 
in dieſen 821 Blättern allen möglichen Intereſſen 
1 wird. 905 a 1 Ae e en 
o exiſtirt ein „Journal de Berlin“, „Der Neue und G. Mars — uni- 54 
Theater⸗Diener“, „Die Flamme, Zeitſchrift zur Juli a re 
Beförderung der Fceuerbeſtattung“, „Hochzeits⸗ No 
zeitung Herzblättchen“, „Kinderpoſt“, „Allgemeine gramm 
Börſen⸗Zeitung für Privat⸗Kapitaliſten und Ren⸗ 
liers“, „Deutſche Delikateſſen⸗Zeitung“, „Luna, Juli 127,00 B., 126,50 G 
wahren Andacht vor und ſpricht in tiefer Alt⸗ Organ des Vereins urfideler Kahlköpfe“. Dabei Gerſte 
ſtimme: „Das bin ich, Herr Stadtrichter.“ liegen die Aufänge diejes Literaturzweiges in bis 160,00, ) 
Richter: Sie ſollen am 10. Dezember Abends Berlin noch gar nicht weit zurück. Abgeſehen DOafer per 1000 Kilogramm loko 140,00 Anguſt 38,87/. 
in der .... Bierhalle den Vergolder Y. nicht ron ganz ſpärlichen Erſcheinungen dieſer Art im bis 148,00, feinſter über Notiz. ö London, 
blos roh beſchimpft, ſondern ihm auch noch einen 17. Jahrhundert und weniger in den erſten Jahr⸗ Petroleum ohne Handel. 1 
gefüllten Maßkrug an den Kopf geworfen haben. 19 des 18. Jahrhunderts, darunter die Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm lolo ohne 
Erzählen Sie uns deu Hergang. „Voſſ. Zig“ vom 29. Oltober 1704 ab, beginnt Faß bei Kleinigkeiten 45,00 B, 


ſtand das ganze Gebäude ſchon in hellen Flammen. 
. Von dem Juventar konnte nur wenig gerettet 


manipulationen in eine derartige Bedränguiß ge⸗ Frühjahr 7,26 G., 7,27 
rathen ſein, daß ihm der Sand der Mark unter 
den Füßen zu heiß wurde und er es vorzog, die 
Heimath an den Ufern des Nils aufzuſuchen. In 
anſcheinend unterrichteten Kreiſen wird die Höhe 
der zurückgelaſſenen Schuldlaſt auf 2—300 000 
Mark angegeben. Thatſache iſt, daß die prinzlichen 
Gemächer vor Kurzem von einem Gerichtsvollzieher 
verſiegelt und vier Pferde und die beiden Equipa⸗ 
gen nach der Pfandkammer geſchafft worden ſind. 
Seitens des Regiments ſoll dem Prinzen ein 
zwanzigtägiger Urlaub zur Regelung ſeiner Ver⸗ 
hältniſſe bewilligt worden ſein, und er ſoll dieſen 
benutzt haben, um ſeine Abreiſe unauffällig zu be⸗ 
werkſtelligen. Wenn man den verſchiedenen zirku⸗ 
lirenden Gerüchten Glauben ſchenken kann, fo 
dürfte die Affaire noch ein Nachſpiel in Form 
eines zweiten hannoverſchen Wucherprozeſſes vor 


dem hieſigen Strafgericht finden. 


werden. Leider iſt bei dieſem Unglücksfall auch 
ein Menſchenleben zu bellagen. Der Hauptmann 
der ſtädtiſchen Feuerwehr, Schmiedermeiſter Meinke, 
welcher beim Löſchen beſchäſtigt war, wurde von 
einem fallenden Balken und Steinen fo ſchwer 
getroffen, daß er als Leiche unter den Trümmern 
hervorgezogen wurde. Der Bedauernswertheſte 
* hinterläßt eine Frau und 3 Kinder. Von den 
2 Nachbargebäuden konnte nur mit Mühe die 
7 drohende Gefahr abgewendet werden, jo ſehr auch 
8 die ſtädtiſche mit der freiwilligen Feuerwehr um 
22 die Wette arbeitete 

5 Grimmen, 31. Januar. Nach neun⸗ 
wöchentlicher Pauſe hat endlich am Montag wieder 
der Schulunterricht in unſeren Schulen ber 
gonnen. Wegen Diphtheritis waren die Schulen 
Ende November geſchloſſen worden. 


r BESSERE 


B. 
Wetter: Frühlingswetter. 


good ordinary 52,75. 
Amſterdam, 1. Februar. 


März 

per März 111,00 per Mai 111,00. 

per Mai 23,25. N 
Antwerpen, 1. Februar. 


15 Minuten. Petroleum markt. 


x 


PEN HT, 


Gerichtö-geitung,. ee A 
{ U 1 3 . 0 . 
München. (Eine reſolute Bierhebe.) Ein 5 „ 

2 feingelleidetes Frauenzimmer betritt den Gerichts⸗ 
3 ſaal unter mehreren ungeſchickten Verbeugungen 
f gegen den Richtertiſch und nimmt auf der Anklage⸗ 
bank Platz. Sie lüfter den Schleier und zeigt, 
das Publikum muſterud, ein volles geröthetes Ge⸗ 
ſicht. „Ah! d' Mari!“ rief ein Mann im Zu⸗ 
hörerraum, und „Maxl, mach' mer an guet'n 
Zeug'n!“ tönt es zurück. Der Maxl iſt, wie an 
* ſeinem Aeußeren erſichtlich, ein Metzgerburſche, die 
el Marie eine Kellnerin. 9950 2 

* ’ Nun kommt zum Aufruf: Marie X., Kellnerin 
aus dem baieriſchen Wald, wegen Körperverletzung 
und Beleidigung. Die Marie tritt mit einer 


IE 


Vörfens Beri hte. | 
Stettin, 2. Februar. 
Wetter: Schnee und Regen. Temperatur 


+ 2 Grad Reaumur. Barometer 758 Millimeter. 


Mey 
Wind: Weſt. per 


loko 133,00 —139,00, per April» Mai 142,50 
ggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ August 36,50. — Wetter: Schön. 


lolo 115,00—120,C0, per April⸗Mai Paris, 1. Februar, Nachmittags. 
—.—. Weißer Zucker se, 


ärz 38,75, 


1. Februar. 


„ 3 an 5 — wir 
5 eo — — "= 


per April⸗Mai 45,50 B., per Sept 
der Thronbeſteigung ber⸗Oktober 46,00 B., per 0 
zer Februar 70er 
Mai 70er 32,2 nom., per 
Auguſt⸗September 


Weizen —— 


Berlin, 2. Februar. 
Weizen per Mai 146,25 bis 140,50 Mark. 
Mark, per September 1894 146,25 


| Roggen per Mai 129,50 bis 129,25 Mark, 
per Juli 1894 129,25 Mark, per September 133,75 


45,80 Mark, per 


Spiritus loko 70er 32,30 Mark, per 
April 70er 37,10 Mark, per Juli 70er 8,20 
Mark, per September 1894 70er 28,90 Mark. 
Hafer per Mai 140,00 per Juni 1894 


Mais per Mai 107,50 Mark, per Juni 


leum per Februar 18,40 Mark. 


———— TEN 


Berlin, 2. Februar. Schluß⸗KTourſe. 


. . 0 A 2 2 
der Wärme zu ermangeln. Die Anfpruchstofigkeit | Anfeh'n war's un net gnug. „Kellnerin daher!“ mit den Klerikalen den Skandal zu verkuſchen. Ede ee 41, 94 Nene Dampferrsompagnie, Zunahme 543 000. 
ihrer Darbietungen, die aber trotzdem des nöthigen ſchreit er, „moan's vielleicht, a Arbeiter ſtiehlt 1 Aiden Fee in 180 a ae ey, Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
Kolorits nicht entbehrten, war dem Charakter der ſein Geld, daß ihr recht dick und fett werden der geſammte Gemeinderath abgedankt; die Neu⸗ Anger ee e N 135 00 Umlauf 82,12 Prozent. 
Tonſchöpfungen ſtets angemeſſen und jo konnte es] könnt. Diraufſchenka, ſag i!“ J laſſ' eahm no! wahl, zu der die ſämmtlichen zurückgetretenen Ge⸗ Rumän. 1881er amort. En Aaron, rer cem. 12500 58 l 
nicht fehlen, daß die Liedervorträge, welche durchſa Schapfa d'raufthuan un druck mi. No net meinderäthe kandidiren, findet am 3. Februar ſtatt. Serbische 5% Tab⸗Rente 67.50 40% Hand, Ond.« Want Malin) London, 1. Februar. Bantausweis, 
die excellente Begleitung des Herrn Profeſſor] „fried'n war der Kund' und ſchreit: „Meine drei] Inzwiſchen fahren Kaplan und Pfarrer fort, der Griechiſche 4% Coldrente 28,80 | 1900 unt. 102,60 4 00 Pfd. Sterl. 19 739 000, Zunahme 

7 


5 un 
Anatol. 594 gar.⸗ sb 
Pr.⸗Obl. 


Ultimo⸗Kourſe: 
Disconto⸗Commandit 
Berliner Handels⸗Geſellſch. a 

} 18.0 


Truſt 15160 
Gußſtahlfabrik 123,50 
Ä 114,50 


Horgen 1828 
ibe a Bekzw.⸗Geſellſch. 117,75 
nion 5t.⸗Pr. 6% 34,50 


R 8 


„ per Herbſt 7,53 G., 
1,55 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 6,74 
Mais per Mai⸗Juni 4,76 G., 4,77 B. — 


Auſterdam, 1. Februar. Java⸗Kaffe 
Bancaz inn 


. 4. 

Amſterdam, 1. Februar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine per 
151,00, per Mai 153,00. Roggen 


Getreide 
Roggen ruhig. 


Antwerpen, I. Februar, Nachmittags 2 Uhr 


bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez. 
und B., per Februar 12,00 B. per September⸗ 


en Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 

per Februar 21,30, per März 21,50, per M 
Juni 21,70, per Mai⸗Auguſt 22,00. Roggen 
ruhig, per Februar 14,70, per Mai⸗Auguſt 14,90. 
beh., per Februar 44,50, per März 44,70, 
5 e 92 115 en ee 
e! zen geſchäftslos, 1 : Rübol ruhig, per Februar 57,00, per März 
be per del 2000 4250 6 525 per Minen 56,75, der Mar Anguſt 

: Spiritus ruhig, per Februar 35,25, 
per März 35,50, per März⸗April 35,75, per Mai⸗ 


125,00 bez., per Mai⸗Juni 126,00 B., per Juni⸗ su cker (Schlußbericht) feit, 88% loko 
. t \ N . 

pre 1000 Kilogramm Toto 138,00 per 100 Kilogramm per Februar 38,50, per 

M per März⸗Juni 38,75, per Mai⸗ 


bars good ordinary brands 41 Lſtr. 7 Sh. 6 
Zinn (Straits) 71 Yin 2 Sh. 6 d. 
per Februar 16 Lſtr. — Sh. — d. Blei 9 Ltr. 7 Sh. . . 


Kupfer, Chui Homerule⸗ Gesetzes. Die Kollekte ergab 5000 Dol 


Mixed numbers warrants 


An der Küſte 1 
Wetter: Heiter. 
96 prozent. J a va⸗ — 

Rübenroh⸗ 
Centrifugal⸗ 


5 12 Sh. 5 d. 

Liter a London, 1. Februar. 

Weizenladung angeboten. 
London 1. Februar. 

zucker bio 15,25, ruhig. 

zucker loko 12,62, feſt. 


Cuba -— 

Glasgom, 1. Februar, Nachmittags. Noh⸗ 
eifen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 43 Sh. 61, d. 12 

Newport, 1. Februar. (Anfangskourſe.) 
petroleum. Pipe line certificates per Ja- 
nuar —.—. Weizen per Mai 69,12. 


Baukweſen. 
Paris, I. Februar. Bankaus weis. 
Baarvorrakth in Gold Fraufs 1 701 863 000, 
Abnahme 947 00 0. BR 
Baarvorrath in Silber Franks 1261 228 000, 
Zunahme 2,245 000. 5 185 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Franks 808 768 000, Zunahme 70 801 000. 
Notenumlauf Franks 3 608 050000, Zunahme 
43 280000. a f 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 397 701.000, 
Abnahme 13 718 000. ö a \ 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 186 345 000, A 
— Zunahme 29 432 000. 1 
——Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 298 583 000, Zu⸗ 
nahme 130000. ö 
Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2919 000, 


128,50 


0 . 
Notenumlguf Pfd. Sterl. 24 738 000, Zunahme 
177,40 164000. N 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 28 027 000, Zunahme 

642 000. 

Portefeuille Pfd. 
460 000. 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29 459 000, 

Zunahme 62 000. ; 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6 304.000, 


Sterl. 25 255 000, Zunahme 


75 30 


London, 2. Februar. Der „Standard“ be⸗ 
merkt, daß mit der franko⸗rxuſſiſchen Verbrüde⸗ 
rungs⸗Feier das Bündniß der Zentralmächte 
Europas in den Vordergrund getreten ſei. Man. 
thäte jedoch Unrecht, dieſe Thatſache als ein 
Zeichen der bevorſtehenden Auflöſung des Drei⸗ 
bundes deuten zu wollen. 9 

Petersburg, 2. Februar. Sobald der Zar 
transportfähig ſein wird, überſiedelt, wie beſtatigt 
wird, die kafſerliche Familie nach Gatſchina und 
von dort in der zweiten Hälfte des Februar nach 
Livadig. 0 it hal ö 

Belgrad, 2. Februar. Wie beſtimmt ver⸗ 
lautet, tritt König Alexander in Begleitung 
Simics im Laufe des April eine Reiſe nach 
Konſtantinopel und von dort nach Berlin, Wien 
und Rom an. ö u 

Exkönig Milan iſt bemüht, bei dem Metro⸗ 
politen Michgel die Annullirung ſeiner Scheidung 
mit der Königin Natalie durchzusetzen, damit die⸗ 
1010 bleibenden Aufenthalt in Serbien nehmen 
önne. a . Schr 
Viele liberale Deputationen treffen aus allen 
Landestheilen ein, um dem König den Dank für 
die Amneſtirung der liberalen Miniſter abzu- 
ſtatten. 125 

Sofia, 2. Februar. Auf das Glückwunſch⸗ 
telegramm des Oberbürgermeiſters von Koburg 
antwortete Fürſt Ferdinand, er danke für die 
ſorldauernde Anhäuglichkeit ſeiner Vaterſtadt Ko⸗ 
burg anläßlich der Geburt des Erbprinzen, des 
Sproſſen der Thüringer Weſtiner. Da derſelbe in 
Rot Bulgarien zur Thronfolge beſtimmt ſei, ſo werde 
an 15 er vom Fürſten als Herzog von Sachſen in den 
Nr. Traditionen feiner Ahnen und in Liebe zu dem 

„3 Koburger Lande erzogen werden. f 1 

„ Boſton, 2. Februar. Während eines poli⸗ 
tiſchen Meetings wurde von mehreren Mitgliedern 
eine Sammlung veranſtaltet zur Unterſtützung des 


Rüböl 


(Schluß⸗ 


ärz⸗ 


> d. lars zu dieſem x 
Zink zu dieſem Zweck 


3 . E H 


